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Sun Fire-Server V215 und V245 - 
Einführung

Dieses Handbuch hilft Ihnen bei den ersten Schritten mit den Sun Fire™-Servern 
V215 und V245. Es enthält auch Links zu den für diese Server verfügbaren 
Ressourcen, Anweisungen zur Planung der Installation eines Sun Fire V215/V245-
Servers sowie Informationen zu Kabelanschlüssen, Konfiguration des Servers und 
der vorinstallierten Software. Außerdem erfahren Sie, wo Sie weitere Informationen 
über diese Server finden können.

Server im Überblick
Die Sun Fire V215/V245-Server sind die Nachfolgeprodukte der Sun Fire 
V210/V240-Server und weisen die folgenden neuen Leistungsmerkmale auf:

■ UltraSPARC® IIIi-CPUs
■ PCI-Express-E/A-Platinen
■ SAS-Festplatten
■ Bei laufendem Betrieb austauschbare Lüfter
■ Bei laufendem Betrieb austauschbare Netzteile
■ Dynamische FRU-ID
■ ALOM Secure Shell und SNMP-Unterstützung

Die Sun Fire V215/V245-Server können in ein 19-Zoll-Standardrack montiert 
werden. Bei Lieferung sind das Betriebssystem Solaris™ 10, die Java™ Enterprise 
System- und die Advanced Lights Out Manager (ALOM)-Software als Software-
Abbild auf dem Boot-Laufwerk vorinstalliert.

Die Server haben die folgenden Plattformnamen:

■ SUNW,Sun-Fire-V215
■ SUNW,Sun-Fire-V245
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Die Server weisen die folgenden gemeinsamen Leistungsmerkmale auf:

■ Eine oder zwei CPUs
■ 1 MB L2-Cache
■ Acht DDR-1 DIMM-Steckplätze
■ Vier 10/100/1000-Megabit-Ethernet-Anschlüsse
■ Zwei USB 2.0-Anschlüsse auf der Rückseite
■ Ein DVD-Dual-Laufwerk (optional)
■ Ein oder zwei redundante Netzteile
■ Einen ALOM-Management-Controller mit einem seriellen und 10/100-Megabit-

Ethernet-Anschluss
■ Solaris 10 6/06 sowie obligatorische Patches als minimale Betriebssystemversion

Die Server unterscheiden sich durch folgende Leistungsmerkmale:

Eine ausführliche Liste der Leistungsmerkmale, verfügbaren Konfigurationen und 
kompatiblen Optionen finden Sie unter:

http://www.sun.com/servers/

Ausführliche Informationen zu diesen Servern erhalten Sie unter:

http://sunsolve.sun.com/

Siehe: Sun System Handbook

TABELLE 1 Unterschiedliche Leistungsmerkmale der Server 

Sun Fire V215 Sun Fire V245

Höhe 1 RU 2 RU

PCI-X-Erweiterung 1 1

PCI-E-Erweiterung 2 2

USB-Anschlüsse auf der Vorderseite 1 2

Festplatteneinschübe 2 4 
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Einbau des Servers
Dieser Teil enthält eine Liste der Schritte, die Sie beim Einbau durchführen müssen. 
Zu jedem Schritt finden Sie einen Verweis auf die entsprechenden Anweisungen. 
Führen Sie die Schritte der Reihe nach durch.

1. Vorbereiten des Standorts gemäß den Spannungs-, Abstands- und 
Umgebungsspezifikationen.

Wenn Sie den Server in ein neues Sun™-Rack einbauen, ist der Standort 
vollständig für die Einbau vorzubereiten. Bei Einbau des Servers in ein bereits 
eingerichtetes Rack müssen Sie den Standort lediglich auf die zusätzlichen 
Spannungs- und Umgebungsanforderungen vorbereiten. Spezifische 
Anweisungen finden Sie unter „Standortvorbereitung“ auf Seite 4.

2. Herunterladen der passenden Dokumentation. 

Vor der Montage des Servers müssen Sie das Sun Fire-Server V215 und V245 - 
Installationshandbuch und das Dokument Sun Fire V215 and V245 Servers Product 
Notes herunterladen. Diese Dokumente sowie andere Handbücher zu den Servern 
finden Sie unter:

http://www.sun.com/documentation

3. Prüfen der Lieferung auf Vollständigkeit.

Der Sun Fire-Server wird in mehreren Paketen versendet. Unter „Inhalt des 
Lieferpakets“ auf Seite 8 finden Sie eine Auflistung des Lieferpaketinhalts.

4. Einbau des Servers in ein Rack.

Der Einbau der Rackschienen und des Kabelführungsarms stellen den größten 
Arbeitsaufwand des Servereinbaus dar.

5. Einrichten einer Konsole für die Kommunikation mit dem Server. 

Die Einrichtung der Konsole wird in dem Dokument Sun Fire-Server V215 und 
V245 - Installationshandbuch erläutert.

6. Abrufen der neuesten Konfigurationsanweisungen für den Server.

Nach dem Einschalten werden Sie automatisch durch die Schritte zum Konfigurieren 
des Betriebssystems Solaris geführt. Rufen Sie deshalb vor dem Einschalten des 
Servers auf folgender Website die neuesten Konfigurationsdetails ab:

http://www.sun.com/software/preinstall/index.xml

7. Einschalten des Servers und Konfigurieren der vorinstallierten Software.

Das Betriebssystem Solaris und die Java Enterprise System-Software sind auf dem 
Server vorinstalliert.

Wie Sie den Server einschalten und die vorinstallierte Software konfigurieren, 
erfahren Sie im Sun Fire-Server V215 und V245 - Installationshandbuch.
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8. Abrufen der neuesten Aktualisierungen und Patches.

Folgen Sie den passenden Links auf der Website der vorinstallierten Software, um 
die neuesten Aktualisierungen und Patches abzurufen.

9. Einstellen der gewünschten OpenBoot™ PROM-Konfigurationsoptionen.

Mit dem ersten Booten wird das gesamte System getestet. Mithilfe von OpenBoot 
PROM-Befehlen und Konfigurationsvariablen können Sie die Teststufe ändern. 
Informationen zum Ändern der Boot-Teststufe und anderer Boot-Variablen finden 
Sie im Dokument OpenBoot PROM Enhancements Diagnostics Operation.

10. (Optional) Laden zusätzlicher Software vom Solaris-Medienkit.

Das Solaris-Medienkit ist separat erhältlich. Es enthält mehrere CDs mit Software 
zum Betreiben, Konfigurieren und Verwalten Ihres Servers. Eine vollständige 
Liste der enthaltenen Software sowie ausführliche Installationsanweisungen 
finden Sie in der Dokumentation zum Medienkit.

Standortvorbereitung
Vor der Installation des Sun Fire-Servers müssen Sie den Standort vorbereiten. In 
diesem Teil finden Sie Informationen und Verweise auf Informationen, die Sie zur 
Vorbereitung des Standorts benötigen.

Größe und Gewicht
TABELLE 2 zeigt die physischen Spezifikationen für Sun Fire V215/245-Server.

TABELLE 2 Größe und Gewicht 

Dimension Wert

Sun Fire V215-Server Höhe 42,7 mm

Breite 440,3 mm

Tiefe 635,0 mm

Gewicht 15 kg

Sun Fire V245-Server Höhe 87,36 mm

Breite 440,3 mm

Tiefe 635,0 mm

Gewicht 18 kg
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Umgebungsanforderungen
Unter den in TABELLE 3 genannten Bedingungen kann das System sicher betrieben 
und gelagert werden.

Betriebsumgebung

Ihr Klimaregelsystem muss so ausgelegt sein, dass die Ansaugluft für den Server den 
unter „Umgebungsanforderungen“ auf Seite 5 dargelegten Grenzwerten entspricht.

Zur Vermeidung einer Überhitzung leiten Sie keine erwärmte Luft:

■ Zur Vorderseite des Schranks bzw. Racks.
■ Zu den Abdeckungen des Servers.

Hinweis – Stellen Sie das System nach Empfang für 24 Stunden in dem Raum ab, 
in dem Sie es zu installieren beabsichtigen. Dies hilft, Thermoschocks und 
Kondensierung zu vermeiden.

Die Grenzwerte für die Umgebungsbedingungen in TABELLE 3 sind das Ergebnis von 
spezifischen Tests zur Überprüfung der Erfüllung aller funktionellen Anforderungen. 
Der Betrieb von Computergeräten unter extremen Temperatur- oder 
Luftfeuchtigkeitsbedingungen erhöht die Fehlerrate der Hardwarekomponenten. Setzen 
Sie den Server daher nur bei optimalen Temperatur- und Feuchtigkeitsbedingungen 
ein und minimieren Sie so die Gefahr von Komponentenausfällen.

TABELLE 3 Spezifikationen für Betrieb und Standort 

Spezifikation Betrieb Standort

Umgebungstemperatur -10˚ C bis 35˚ C 
Die maximal zulässige 
Umgebungstemperatur 
verringert sich ab 500 m über 
Null um je 1˚ C (V245) bzw. 2˚ C 
(V215) pro 500 m

-40˚ C bis 65˚ C

Relative Luftfeuchtigkeit: 5% bis 80% relative Feuchte 
nicht-kondensierend, max. 27˚ 
Feuchttemperatur

5% bis 95% relative Feuchte 
nicht-kondensierend, max. 27˚ 
Feuchttemperatur

Höhe 0 m bis zu 3000 m (bei 35˚ C 
Umgebungstemperatur)

0 m bis zu 12.000 m
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Umgebungstemperatur

Hinsichtlich der Serverstabilität ist eine Raumtemperatur zwischen 21˚ C und 23˚ C 
optimal. Bei einer Raumtemperatur von 22˚ C lässt sich ein sicheres relatives 
Luftfeuchtigkeitsniveau problemlos halten. Der Betrieb in diesem Temperaturbereich 
bietet auch bei Ausfall des Klimaregelsystems kurzfristig weiterhin eine sichere 
Betriebsumgebung.

Relative Umgebungsluftfeuchtigkeit

Eine relative Raumfeuchtigkeit zwischen 45 % und 50 % ist für die 
Datenverarbeitung am besten geeignet, da dieser Bereich Folgendes begünstigt:

■ Korrosionsverhütung.
■ Gewährleistung eines Zeitpuffers für den Betrieb im Fall einer Störung des 

Klimasystems.
■ Vermeidung von Ausfällen durch intermittierende Störsignale aus statischen 

Entladungen, die bei einer zu niedrigen relativen Luftfeuchtigkeit auftreten.

In Bereichen mit einer relativen Luftfeuchtigkeit unter 35 % können elektrostatische 
Entladungen leicht entstehen und weniger leicht abgeleitet werden. Unter 30 % wird 
dieser Zustand kritisch.

Luftstromzufuhr

Die Sun Fire-Server V215 und V245 kühlen sich beim Betrieb in luftzuggeschützten 
Räumen selbst.

■ Sorgen Sie für eine ungehinderte Luftzirkulation durch das Gehäuse.

■ Die im Sun Fire V215 eingebauten Lüfter sorgen bei normalen 
Betriebsbedingungen für eine Kühlluftmenge von 0,85 m3/min.

■ Die im Sun Fire V245 eingebauten Lüfter sorgen bei normalen 
Betriebsbedingungen für eine Kühlluftmenge von 1,7 m3/min.

■ Die Luft muss an der Servervorderseite ein- und an der Rückseite austreten 
können.

■ Beide Lüftungsöffnungen des Systems sollten folgende Bedingungen erfüllen:

■ Sun Fire V215: Mindestgröße von je 85 cm2

■ Sun Fire V245: Mindestgröße von je 170 cm2

■ Beim Einbau muss vorn und hinten am Server ein Abstand von mindestens 
88,9 mm eingehalten werden, es sei denn, es kann anderweitig ein 
ungehinderter Luftstrom gewährleistet werden.
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Geräuschentwicklung
TABELLE 4 zeigt die Geräuschentwicklung des Sun Fire V215- und V245-Servers.

Stromversorgungs-Betriebsbereiche
TABELLE 5 zeigt den Betriebsstrom für Sun Fire V215/245-Server.

Berechnen des Stromverbrauchs

Der geschätzte Stromverbrauch bei einem vollständig in Betrieb befindlichen 
System hängt von der Konfiguration des Servers ab. Weitere Informationen zum 
Berechnen des Stromverbrauchs finden Sie auf folgender Website:

http://www.sun.com/servers/entry/V215/calc.html

Berechnen der Wärmeableitung

Um die von einem Server erzeugte Wärme zu berechnen und so einschätzen zu 
können, wie viel Wärme das Kühlersystem ausgleichen muss, ist die Angabe zur 
Leistungsaufnahme des Servers von Watt in BTU/h umzurechnen. Eine allgemeine 
Formel für diese Umrechnung ist die Multiplikation der Angabe zur 
Leistungsaufnahme in Watt mit dem Faktor 3,412.

TABELLE 4 Geräuschentwicklung 

Server Geräuschpegel

Sun Fire V215-
Server

Weniger als 80 dBA Schallleistung bei einer Raumtemperatur von 
maximal 24˚ C, gemessen bei einem Standalone-System gemäß ISO 9296

Sun Fire V245-
Server

Weniger als 80 dBA Schallleistung bei einer Raumtemperatur von 
maximal 24˚ C, gemessen bei einem Standalone-System gemäß ISO 9296

TABELLE 5 Stromversorgungs-Betriebsbereiche

Beschreibung Sun Fire V215-Server Sun Fire V245-Server

Eingangsspannungsbereich bei Betrieb 90-264 V 90-264 V

Betriebsfrequenz 47–63 Hz 47–63 Hz

Max. Betriebsstrom 8 A bei 90 V AC 8 A bei 90 V AC

Max. Netzeingangsleistung 670 Watt 670 Watt
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Inhalt des Lieferpakets
Zum Lieferumfang des Servers gehören die in der folgenden Liste aufgeführten 
Komponenten:

■ Einbausatz
■ Cat.5-RJ-45-Kabel
■ Zubehörkit:

■ RJ-45-Adapter
■ Sun Fire-Server V215 und V245 - Erste Schritte (819-6866-10)
■ Important Safety Information for Sun Servers (816-7190-10)
■ Sun Server Documentation (819-4953-10)
■ Entitlement for Solaris 10 6/06 (819-5836-10)
■ Software License Agreement (819-0764-10)

Hinweis – Der Inhalt des Lieferpakets kann in Abhängigkeit etwaiger bestellter 
Optionen hiervon abweichen. Vergewissern Sie sich, dass alle in der Liste 
beschriebenen Grundteile vorhanden sind. Sollte eine Komponente fehlen, setzen 
Sie sich mit Ihrem Sun-Vertreter in Verbindung.

Servervorderseite
In diesem Abschnitt sind die Vorderseiten der Server abgebildet. Machen Sie sich mithilfe 
der Abbildungen mit den Leistungsmerkmalen auf den vorderen Bedienblenden 
vertraut, sodass Sie die Server installieren, verkabeln und bedienen können.

Auf der Vorderseite der Server befinden sich das DVD-Dual-Laufwerk, 
Festplattenlaufwerke, Statusanzeigen und USB-Anschlüsse. ABBILDUNG 1 zeigt die 
Vorderseite des Sun Fire V215-Servers, ABBILDUNG 2 diejenige des Sun Fire V245-Servers.

ABBILDUNG 1 Vorderseite des Sun Fire V215-Servers

Anzeigen für Festplattenlaufwerke

DVD-Dual-Laufwerk (optional)

Festplattenlaufwerk 0

Anzeigen und Tasten

Festplattenlaufwerk 1

USB-Anschluss 2
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ABBILDUNG 2 Vorderseite des Sun Fire V245-Servers

DVD-Dual-Laufwerk
Beide Server unterstützen ein optionales IDE-DVD-Dual-Laufwerk im Slimline-
Format. Das Laufwerk ist über ein handelsübliches Flex-Kabel mit der Hauptplatine 
verbunden.

Das DVD-Dual-Laufwerk wird mit 5 V betrieben und unterstützt die folgenden 
Formate:

Hinweis – Das DVD-Dual-Laufwerk unterstützt keine doppelseitigen DVDs.

TABELLE 6 Vom DVD-Dual-Laufwerk unterstützte Formate 

Medientypen Lesen Schreiben

CD-ROM X

CD-R X X

CD-RW X X

DVD-ROM X

DVD-R X X

DVD+R X X

DVD-RW X X

DVD+RW X X

Festplatten

DVD-Dual-Laufwerk (optional)

Festpl. 0

Anzeigen und Tasten

Festpl. 2

Festpl. 1

Festpl. 3

2

3

USB-Anschlüsse Anzeigen für
Festplattenlaufwerke
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Festplattenlaufwerke
Der Sun Fire V215-Server unterstützt zwei seriell angeschlossene 2,5-Zoll-SCSI 
(SAS)-Festplatten und der Sun Fire V245-Server vier 2,5-Zoll-SAS-Festplatten. 
Die Laufwerke sind hotplug-fähig. Die Vorbereitungsschritte sind davon abhängig, 
wie das jeweilige Laufwerk in der Konfiguration eingesetzt wird. Bevor Sie diese 
Festplatten ausbauen, müssen die Dateisysteme ausgehängt und Raw-Partitionen 
außer Betrieb gesetzt werden.

Für jedes Festplattenlaufwerk gibt es drei Statusanzeigen. In TABELLE 7 wird die 
Bedeutung der einzelnen Anzeigen erläutert.

Netz- und Positionsschalter
Beide Server weisen auf der Vorder- und der Rückseite einen Netzschalter sowie 
einen Positionsschalter auf der Vorder- und einen Positionsanzeiger auf der 
Rückseite auf. Die folgende Liste gibt Aufschluss über die Funktionsweise dieser 
Schalter und Anzeiger:

■ Wenn kein Netzstrom anliegt, wird den Netzteilen durch einmaliges Drücken des 
Netzschalters signalisiert, dass die Netzstromzufuhr (+12 Volt) einzuschalten ist.

■ Wenn das Gerät bereits eingeschaltet ist und das Betriebssystem Solaris läuft, 
bewirkt das einmalige Drücken des Netzschalters, dass Solaris ordnungsgemäß 
heruntergefahren wird. Der Systemverwaltungsprozessor wird durch den 3,3 V-
Bereitschaftsstromkreis betrieben und läuft deshalb weiter.

■ Wenn das Gerät eingeschaltet ist, das Betriebssystem Solaris läuft und Sie den 
Netzschalter vier Sekunden lang gedrückt halten, wird den Netzteilen signalisiert, die 
Netzstromzufuhr (+12 V) abzuschalten und der Server wird sofort heruntergefahren.

■ Beim Drücken der Positionstaste blinkt eine weiße LED auf.

■ Bei erneutem Drücken der Positionstaste schaltet sich der Positionsanzeiger aus.

TABELLE 7 Anzeigen für Festplattenlaufwerke

Anzeige LED-Farbe LED-Status Status der Komponente

Ausbau Blau Ein Bereit zum Ausbau

Aus Nicht bereit zum Ausbau

Gebrauch Gelb Ein Derzeit in Gebrauch

Aus Nicht in Gebrauch

Aktivität Grün Blinkend Aktive SCSI-Übertragungen

Aus Keine Aktivität
10  Sun Fire-Server V215 und V245 - Erste Schritte • September 2006



Vorsicht – Solange das Netzkabel angeschlossen ist, liegt am Service-Prozessor 
weiterhin Bereitschaftsstrom an.

Statusanzeigen
Beide Server sind mit Anzeigen auf der Vorderseite ausgestattet. Die folgende Liste 
enthält eine Beschreibung dieser Anzeigen:

■ Service erforderlich* (gelb) - zeigt an, dass Wartungsarbeiten erforderlich sind
■ Energieversorgung OK (Anzeige/Taste*, grün) - zeigt den Status des Servers an:

■ Aus - Server befindet sich nicht im Normalzustand
■ Leuchtet - Server ist eingeschaltet und läuft
■ Schnelles Blinken - Server befindet sich im Standby-Modus.
■ Langsames Blinken - Server befindet sich in einem Übergangszustand

■ Lüfterfehler (gelb) - Leuchtet, wenn ein Lüfterfehler aufgetreten ist
■ Netzteilfehler (gelb) – Leuchtet, wenn ein Netzteilfehler aufgetreten ist
■ Überhitzung (gelb) – Leuchtet, wenn sich der Server übermäßig erwärmt

* Anzeige befindet sich an der Frontblende und an der Rückseite des Chassis.

USB-Anschlüsse auf der Vorderseite
Der Sun Fire V215-Server verfügt über einen USB-Anschluss (Anschluss 2) auf der 
Vorderseite. Der Sun Fire V245-Server verfügt über zwei USB-Anschlüsse (Anschlüsse 
2 und 3) auf der Vorderseite. An die USB-Anschlüsse auf der Vorderseite des 
Sun Fire V245-Servers können weder Tastatur noch Maus angeschlossen werden. Bei 
Kabellängen von über 2 m oder UDES USB-Geräten unterstützen diese Anschlüsse 
nur USB 1.1. Bei Kabellängen unter 2 m unterstützen diese Anschlüsse USB 2.0.

Rückseiten
Machen Sie sich vor dem Anschließen und Legen der Kabel mit der Position der 
Stromeingänge und E/A-Anschlüsse auf der Rückseite der Server vertraut. 
ABBILDUNG 3 zeigt die Rückseite des Sun Fire V215-Servers, ABBILDUNG 4 diejenige 
des Sun Fire V245-Servers.
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ABBILDUNG 3 Rückseite des Sun Fire V215-Servers

ABBILDUNG 4 Rückseite des Sun Fire V245-Servers

Netzstromeingänge
Die Sun Fire V215/V245-Server können über einen oder zwei Stromeingänge verfügen 
– einen pro Netzteil. Sobald der Server an eine Stromquelle angeschlossen ist, befindet 
er sich im Standby-Modus. Soll der Server vollständig ausgeschaltet werden, muss er 
durch Ziehen des Stromkabels von der Stromquelle getrennt werden.

Schließen Sie keine Netzstromkabel an die Netzteile an, bevor Sie die Datenkabel 
angeschlossen und den Server mit einem seriellen Terminal bzw. Terminalemulator 
verbunden haben. Wenn die Netzkabel angeschlossen sind, schaltet der Server in 
den Bereitschaftsmodus und die SC bootet. Falls der Server zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht an einen Terminal angeschlossen ist, können einige Systemmeldungen 
verloren gehen.

Eingänge für die Stromversorgungseinheiten

NET MGT

PCI-E-Steckplatz 0

SER MGT Ethernet-
anschlüsse

USB

SER TTYBNetzteilanzeige System- 
anzeige

PCI-X-Steckplatz 1

03 2 1

Netzwerkanzeige Ethernet-Anzeige

Eingänge für die Stromversorgungseinheiten
PCI-E-Steckplatz 2

System- 
anzeigen

NET MGT

SER MGT
Ethernet-
anschlüsse

USB

SER TTYBNetzteilanzeigen

03 2 1

PCI-E-Steckplatz 0

PCI-X-Steckplatz 3

PCI-X-Steckplatz 1

Ethernet-
anzeigenNetzwerk-

anzeige
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Die Sun Fire V245/V215-Server können mit zwei Netzteilen ausgestattet sein. Jedes 
Netzteil verfügt über drei Statusanzeigen, die angeben, ob das Netzteil aktiv ist, 
einen internen Fehler aufweist oder ausbaubereit ist. 

TABELLE 8 enthält eine Zusammenfassung der Anzeigenfunktionen.

Netzwerkanschlüsse
Für jeden Netzwerkanschluss gibt es zwei Statusanzeigen. Diesen Statusanzeigen 
sind folgende Informationen zu entnehmen:

■ Status der Netzwerkverbindung
■ Geschwindigkeitsstatus der Netzwerkverbindung (nicht für den NET MGT-Anschluss)

Die Bedeutung der Anzeigen für den Status der Netzwerkverbindung ist in 
TABELLE 9 zusammengefasst.

TABELLE 8 Netzteil-Statusanzeigen 

OK (grün) Störung (gelb) Strom (grün) Netzteilzustand

Aus Aus Ein Es liegt Strom an und das Netzteil ist im Bereitschaftsmodus.

Ein Aus Ein Es liegt Strom an und das Netzteil ist aktiv.

Aus Ein Ein Es liegt Strom an, aber das Netzteil weist eine interne 
Störung auf und muss gewartet werden.

Aus Ein oder Aus Aus Das Netzteil wurde wegen interner Störung oder 
Stromausfalls abgeschaltet.

TABELLE 9 LED-Anzeigen für den Status der Netzwerkverbindung

LED-Farbe LED-Status Status der Netzwerkverbindung

Grün Ein Verbindung wurde hergestellt.

Blinkend Es werden Daten über die Verbindung übertragen.

Aus Verbindung wurde nicht hergestellt.
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Die Bedeutung der Anzeigen für die Geschwindigkeit der Netzwerkverbindung ist 
in TABELLE 10 zusammengefasst.

Ethernet-Anschlüsse
Sowohl der Sun Fire V215 als auch der Sun Fire V245 besitzen jeweils vier 
selbstaushandelnde 10/100/1000BASE-T-Ethernet-Systemdomänenanschlüsse. 
Sämtliche Ethernet-Anschlüsse verwenden eine Standard-RJ-45-Buchse. Die 
entsprechenden Datenübertragungsraten sind in TABELLE 11 angegeben.

Darüber hinaus besitzt jeder Server eine 10BASE-T-Ethernet-Verwaltungsdomänen-
Schnittstelle, die mit „NET MGT“ gekennzeichnet ist. Informationen zum 
Konfigurieren dieses Anschlusses für die Verwaltung des Servers mit ALOM 
finden Sie im Sun Advanced Lights Out Management Benutzerhandbuch.

TABELLE 10 LED-Anzeige für die Geschwindigkeit der Netzwerkverbindung

LED-Farbe LED-Status Geschwindigkeit der Netzwerkverbindung

Grün Ein Die Netzwerkverbindung ist hergestellt und die Daten 
werden mit der maximal unterstützten Geschwindigkeit 
übertragen.

Aus • Wenn die LED für die Netzwerkverbindung nicht 
leuchtet, ist die Verbindung zwar vorhanden, läuft jedoch 
nicht mit der maximal unterstützten Geschwindigkeit.

• Wenn die LED für die Netzwerkverbindung nicht 
leuchtet, ist keine Netzwerkverbindung vorhanden.

TABELLE 11 Übertragungsraten der Ethernet-Anschlüsse

Verbindungsart IEEE-Bezeichnung Übertragungsrate

Ethernet 10BASE-T 10 MBit/s

Fast Ethernet 100BASE-TX 100 MBit/s

Gigabit-Ethernet 1000BASE-T 1000 MBit/s
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Serielle Anschlüsse
Der Server besitzt zwei serielle Anschlüsse: „SER MGT“ und „SER TTYB“. In den 
SER MGT-Anschluss passt ein RJ-45-Stecker. Verwenden Sie diesen Anschluss 
ausschließlich für die Serververwaltung. In den SER TTYB-Anschluss passt ein RJ-45-
Stecker. Diesen Anschluss können Sie für allgemeine asynchrone, serielle 
Datenübertragungen nutzen.

Für serielle Geräte verwenden Sie den Anschluss SER TTYB und einen RJ-45-
Adapter mit einem Null-Modemkabel. Dieser Anschluss wird in Solaris- und 
OpenBoot PROM-Meldungen als ttyb bezeichnet und ist nicht mit dem seriellen 
SC-Verwaltungsanschluss identisch.

TABELLE 12 enthält die Standardverbindungseinstellungen für die seriellen 
Anschlüsse.

Wenn Sie am SER MGT-Anschluss einen DB-9- bzw. einen DB-25-Stecker verwenden 
möchten, benötigen Sie einen Adapter für den Anschlussübergang. Siehe hierzu Sun 
System Handbook.

USB 2.0-Anschlüsse
Beide Server verfügen über zwei USB 2.0-Anschlüsse (0 und 1) auf der Rückseite. 
Verwenden Sie die Anschlüsse 0 und 1 für Eingabegeräte wie Tastatur und Maus. 
Die USB-Anschlüsse unterstützen das Hot-Plugging. Sie können USB-Kabel und 
Peripheriegeräte bei laufendem System anschließen und abtrennen, ohne dadurch 
den Systembetrieb zu beeinträchtigen.

Das Betriebssystem Solaris muss beim Anschließen oder Abtrennen von USB-
Geräten während des Systembetriebs laufen. Nach dem Anschließen oder Abtrennen 
von USB-Geräten muss der Befehl devfsadm -C ausgeführt werden. Derartige 
Vorgänge sind nicht möglich, wenn die OpenBoot PROM-Eingabeaufforderung 
angezeigt wird oder bevor das System vollständig gebootet ist.

TABELLE 12 Standardeinstellungen für die seriellen Anschlüsse

Parameter Einstellung

Anschluss SER MGT oder SER TTYB

Geschwindigkeit 9600 Baud

Parität keine

Stoppbits 1

Datenbits 8
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PCI-Erweiterung
Beide Server bieten über eine breite Auswahl von Riser-Karten unterschiedliche 
Kombinationen von PCI-E- und PCI-X-Erweiterungssteckplätzen. Eine ausführliche 
Liste der Erweiterungsoptionen finden Sie unter:

http://www.sun.com/servers/

Hinweise zur Verkabelung
Dieser Abschnitt enthält wichtige Hinweise zur Verkabelung des Servers.

Minimale Kabelanschlüsse
Die folgende Liste zeigt die minimalen Kabelanschlüsse für die Sun Fire-Server V215 
und V245-Server:

■ Mindestens ein Ethernet-Anschluss (NET-Anschluss)
■ Serieller SC-Anschluss (SER MGT)
■ SC-Netzwerkanschluss (NET MGT)
■ Netzkabel

Systemcontroller-Verwaltungsanschlüsse
Es stehen zwei SC-Verwaltungsanschlüsse für den ALOM-Systemcontroller zur 
Verfügung:

■ Serieller SC-Anschluss (mit der Bezeichnung „SER MGT“) für RJ-45-Kabel

Dies ist der Standardanschluss für den Systemcontroller. Er ist stets verfügbar.

■ SC-Netzwerkanschluss (mit der Bezeichnung „NET MGT“) für RJ-45-Kabel

Dieser Anschluss ist die optionale Verbindung zum Systemcontroller. Er ist 
erst nach der Konfiguration der Netzwerkeinstellungen für den Systemcontroller 
über den Anschluss SER MGT verfügbar. Dieser Anschluss bietet keine 
Unterstützung für Verbindungen mit Gigabit-Netzwerken. Bei Verbindung mit 
einem 10/100/1000-Gigabit-Ethernet-Switch wird jedoch ordnungsgemäß eine 
geringere Geschwindigkeit ausgehandelt.
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SSCC (Socketed System Configuration 
Chip)
Beide Server enthalten einen SSCC (Socketed System Configuration Chip). Er 
befindet sich auf der Hauptplatine und ermöglicht bei einem nicht behebbaren 
Systemausfall die Übertragung wichtiger Systeminformationen von einem Rechner 
auf einen anderen.

Aus architektonischer Perspektive hat der SSCC eine ähnliche Funktion wie die 
NVRAM- oder SEEPROM-Komponenten in vorigen Sun-Produkten. Der SSCC 
enthält die folgenden Datenstrukturen, auf die der Service-Prozessor des Sun Fire 
V215/V245-Servers zugreift:

■ Host-ID
■ Ethernet MAC-Adressen sämtlicher Host-Ethernet-Anschlüsse
■ Ethernet-MAC-Adressen für ALOM-Ethernet-Schnittstelle

Vorinstallierte Software
Die Sun Fire V215/V245-Server werden mit dem Betriebssystem Solaris 10 und der 
Java Enterprise System-Software geliefert. Die Konfiguration der vorinstallierten 
Software ist ein Bestandteil des Installationsprozesses. Besuchen Sie vor dem 
Konfigurieren jedoch die Website:

http://www.sun.com/software/preinstall/

Dort finden Sie die neuesten Informationen zur vorinstallierten Software sowie 
Links zu Software-Aktualisierungen und Patches, die Sie installieren müssen.

Betriebssystem Solaris
Das Betriebssystem Solaris 10 ist auf beiden Servern vorinstalliert und bietet die 
folgenden Leistungsmerkmale:

■ Stabilität, hohe Leistung, Skalierbarkeit und Präzision eines ausgereiften 64-Bit-
Betriebssystems.

■ Unterstützung für mehr als 12.000 führende Technik- und Geschäftsanwendungen.

■ Solaris Containers – Isoliert Softwareanwendungen und Dienste anhand von 
flexiblen, per Software definierten Grenzen.
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■ DTrace – Eine umfassende, dynamische Tracing-Struktur zur Optimierung von 
Anwendungen und Fehlerbehebung systemischer Probleme.

■ ZFS – Bietet ein einfaches Administrationsmodell.

■ Sicherheit – Erweiterte Sicherheitsfunktionen zum Schutz des Unternehmens auf 
verschiedenen Ebenen.

■ Netzwerkleistung – Der vollkommen gestaltete TCP/IP-Stack bewirkt eine 
drastische Steigerung der Leistung und Skalierbarkeit der Dienste in Ihrem 
Netzwerk.

Java Enterprise System-Software
Die Java Enterprise System-Software umfasst eine 90-Tage-Probelizenz für folgende 
Java Enterprise System-Softwareanwendungen:

■ Access Manager – Eine grundlegende Sicherheitsanwendung, die zu einem 
sicheren Zugriff auf die Webanwendungen eines Unternehmens beiträgt, indem 
sie SSO-Funktionen (Single Sign-On) bereitstellt sowie den Zusammenschluss 
vertrauenswürdiger Netzwerke erlaubt.

■ Application Server – Stellt eine J2EE™ (Java 2 Platform, Enterprise Edition) 1.4-
kompatible Plattform für die Entwicklung und Bereitstellung serverseitiger Java-
Anwendungen und Webdienste zur Verfügung.

■ Calendar Server – Ein webbasiertes Tool, das mit Verwaltungs- und 
Koordinationsoptionen für Termine, Ereignisse, Aufgaben und Ressourcen die 
Teamarbeit fördert.

■ Cluster-Software – Sorgt für Hochverfügbarkeit von 
Unternehmenssystemanwendungen.

■ Directory Server – Infrastruktur zur Benutzerverwaltung für Unternehmen, in 
denen große Mengen an Benutzerdaten zu bewältigen sind. Directory Server stellt 
ein zentrales Repository zum Speichern und Verwalten von Benutzerprofilen und 
Zugangsberechtigungen sowie Anwendungs- und Netzwerkressourcen-
Informationen bereit.

■ Directory Proxy Server – Bietet Sicherheitsdienste in der Art von Firewalls für 
Directory Server.

■ Instant Messaging – Eine auf Standards basierende Anwendung für 
Kommunikation und Zusammenarbeit in Echtzeit.

■ Message Queue – Ein Messageserver auf Unternehmensebene auf Grundlage 
einer auf Standards basierenden (JMS) Messaging-Lösung.

■ Messaging Server – Eine hochleistungsfähige, extrem sichere Messaging-Plattform 
mit Sicherheitsfunktionen, die zur Gewährleistung der Integrität der 
Datenübertragung beitragen.
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■ Portal Server – Stellt Portaldienste für die Identifikation der Benutzer durch 
zentrale, auf Rollen und Richtlinien basierende Identitätsdienste zur Verfügung. 

■ Web Server – Ein sicherer, zuverlässiger und benutzerfreundlicher Webserver für 
mittlere und große Geschäftsanwendungen.

Wenn Sie in den Genuss der Vorteile von Java Enterprise System gelangen möchten, 
können Sie eine Abo-Lizenz für eine Java Enterprise System Suite oder eine 
Kombination von Java System Suites erwerben.

OpenBoot PROM-Diagnose
Mit dem Upgrade auf OpenBoot PROM 4.18.5 oder eine neuere kompatible 
OpenBoot PROM-Version wird die Diagnose standardmäßig aktiviert. Dies 
gewährleistet vollständige Tests beim Booten und nach Reset-Ereignissen im 
Anschluss an Fehler. Diese Änderung bedeutet auch eine verlängerte Boot-Dauer.

Wie Sie die Systemstandards und Diagnoseeinstellungen nach dem ersten Booten 
ändern können, entnehmen Sie bitte dem Dokument OpenBoot PROM Enhancements 
for Diagnostic Operation (817-6957). Dieses Dokument erhalten Sie unter:

http://www.sun.com/products-n-solutions/hardware/docs/

Sun Advanced Lights Out Manager
Auf den Sun Fire-Servern V215 und V245 ist werkseitig die Software Sun Advanced 
Lights Out Manager (ALOM) vorinstalliert. Die Systemkonsole wird standardmäßig 
zu ALOM geleitet. Sie ist so konfiguriert, dass beim Starten die 
Serverkonsoleninformationen angezeigt werden.

Mit ALOM können Sie Ihren Server entweder über eine serielle Verbindung (über den 
SER MGT-Anschluss) oder über eine Ethernet-Verbindung (über den NET MGT-
Anschluss) überwachen und steuern. Informationen zum Konfigurieren einer Ethernet-
Verbindung finden Sie im Handbuch zum Advanced Lights Out Management (ALOM).

Hinweis – Der mit SER MGT gekennzeichnete serielle ALOM-Anschluss ist 
ausschließlich für Serververwaltungszwecke gedacht. Wenn Sie einen seriellen 
Anschluss für andere Zwecke benötigen, ist der mit SER TTYB gekennzeichnete 
serielle Anschluss zu verwenden.
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ALOM lässt sich so konfigurieren, dass E-Mail-Benachrichtigungen über 
Hardwareausfälle, Hardwarewarnungen und andere den Server oder ALOM betreffende 
Ereignisse versendet werden. ALOM überwacht die folgenden Serverkomponenten:

■ Temperatur der CPU
■ Festplattenlaufwerksstatus
■ Temperatur des Gehäuses
■ Lüftergeschwindigkeit und -status
■ Netzteilstatus
■ Spannung

Die Stromversorgung der ALOM-Schaltung erfolgt durch den Standby-Strom des 
Servers. Das bedeutet:

■ ALOM wird in dem Moment aktiv, in dem der Server an eine Stromquelle 
angeschlossen wird, und bleibt auch so lange aktiv, bis die Stromversorgung 
durch Ziehen des Stromkabels unterbrochen wird.

■ ALOM ist auch dann aktiv, wenn das Betriebssystem offline ist und sich der 
Server im Standby-Modus befindet.

Informationen zu ALOM finden Sie im Sun Advanced Lights Out Management 
Benutzerhandbuch.

Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und 
Wartungsfähigkeit des Systems
Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und Wartungsfähigkeit (Reliability, Availability, 
Serviceability - RAS) stellen Entwurfsaspekte eines Servers dar, die sich auf die 
Bereitstellung eines unterbrechungsfreien Betriebs auswirken und Wartungsaufwand 
reduzieren. Zuverlässigkeit bezieht sich auf die Eigenschaft eines Systems, ohne 
Störungen unterbrechungsfrei betrieben werden zu können und die Datenintegrität 
zu gewährleisten. Als Systemverfügbarkeit wird die Fähigkeit eines Systems 
bezeichnet, nach einem Ausfall einen betriebsfähigen Zustand wiederzuerlangen und 
nur eine minimale Beeinträchtigung zuzulassen. Die Wartungsfähigkeit bezieht 
sich auf die zur Wiederherstellung eines Systems nach einem Ausfall erforderliche 
Wartungszeit. Gemeinsam sorgen RAS-Leistungsmerkmale für einen nahezu 
kontinuierlichen Systembetrieb.

Die folgenden Leistungsmerkmale des Sun Fire-Servers gewährleisten ein hohes 
Niveau an Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und Wartungsfähigkeit:

■ Bei laufendem Betrieb anschließbare Festplatten
■ Redundante, bei laufendem Betrieb austauschbare Netzteile
■ Redundante, bei laufendem Betrieb austauschbare Lüfter
■ Überwachung der Umgebungsbedingungen
■ Fehlererkennung und -korrektur für eine verbesserte Datenintegrität
■ Leichter Zugriff für den Austausch auf die meisten Komponenten
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Hot-Swap-Komponenten
Die Sun Fire-Hardware unterstützt das Hot-Swapping von Komponenten. Das heißt, 
Sie können diese Komponenten bei laufendem Systembetrieb ein- oder ausbauen. 
Die Hot-Swap-Technologie trägt bedeutend zu einer besseren Wartungsfähigkeit 
und Verfügbarkeit des Servers bei, da sie den Austausch von Festplatten und 
Netzteilen bei laufendem Betrieb unterstützt.

Netzteilredundanz
Je nach Konfiguration ist der Sun Fire V215/V245-Server ist mit zwei Hot-Swap-
Netzteilen bestückt, die gewährleisten, dass der Systembetrieb selbst bei Ausfall 
eines der Netzteile oder einer der Stromquellen fortgesetzt wird.

Überwachung der Umgebungsbedingungen
In den Sun Fire-Servern kommt ein Subsystem zur Überwachung der 
Umgebungsbedingungen zum Einsatz, das den Server und seine Komponenten vor 
Folgendem schützt:

■ Extremen Temperaturen
■ Unzureichendem Luftfluss durch das System
■ Netzteilausfall
■ Hardwarestörungen

Überall im System sind Temperatursensoren angebracht, die die 
Umgebungstemperatur des Systems und der internen Komponenten überwachen. 
Software und Hardware sorgen dafür, dass die Temperaturen im Gehäuse bestimmte 
festgelegte Grenzwerte für einen sicheren Betrieb nicht überschreiten. Wenn die von 
einem Sensor gemessene Temperatur unter den unteren oder über den oberen 
Grenzwert gerät, schaltet die Überwachungssubsystem-Software die gelben 
Wartungsaufforderungsanzeigen auf der Vorder- und Rückseite ein. Bleibt die 
Temperaturbedingung bestehen und erreicht einen kritischen Grenzwert, dann leitet 
das System eine Systemabschaltung mit Wartezeit ein. Für den Fall, dass der Service-
Prozessor versagen sollte, schützen Reservesensoren das System vor schwerwiegenden 
Schäden, indem sie einen erzwungenen Hardware-Shutdown initiieren.

Alle Fehler- und Warnmeldungen werden an die Service-Prozessor-Systemkonsole 
gesendet und in der ALOM-Konsolenprotokolldatei aufgezeichnet. Die 
Wartungsaufforderungsanzeigen leuchten nach einer automatischen 
Systemabschaltung weiter auf. Dies erleichtert die Problemdiagnose.

Das Stromsubsystem wird durch Überwachung der Netzteile und Meldung etwaiger 
Störungen über die Anzeigen auf der Vorder- und Rückseite auf ähnliche Weise 
geschützt.
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Bei Erkennung eines Stromversorgungsproblems wird eine Fehlermeldung an die 
Service-Prozessor-Systemkonsole gesendet und in der ALOM-Konsolenprotokolldatei 
aufgezeichnet. Zusätzlich schalten sich die Statusanzeigen an den Netzteilen ein, um 
auf die Störung aufmerksam zu machen. Auch die Wartungsaufforderungsanzeige 
leuchtet auf und weist somit auf die Störung im System hin.

Dokumentation für die Sun Fire-Server 
V215 und V245
Es stehen drei Kategorien von Dokumentation für diese Server zur Verfügung:

■ Für die Sun Fire V215/V245-Server spezifische Dokumentation

Diese Dokumentation enthält Hardware- und Softwareinformationen im 
Zusammenhang mit Leistungsmerkmalen, Installation, Konfiguration, Bedienung, 
Diagnose und Austausch von Komponenten.

■ Dokumentation zum Betriebssystem Solaris

Diese Dokumentation trifft sowohl auf andere Sun SPARC®-basierte Systeme als 
auch auf die Sun Fire-Server V215 und V245 zu. Zu dieser Kategorie gehören die 
Installations-, Benutzer- und Referenzhandbücher sowie Versionshinweise zum 
Betriebssystem Solaris und einzelne Manpage-Befehle. Siehe hierzu die Solaris-
Dokumentationssite:

http://docs.sun.com/app/docs/prod/solaris

■ Dokumentation zu zusätzlichen Sun-Softwareprodukten

Diese Dokumentation trifft auf optional installierte und für die Ausführung auf 
den Sun Fire V215/V245-Servern konfigurierte Produkte zu. Diese Kategorie 
umfasst u. a. Dokumentation zu Java Enterprise System-Softwareprodukten, Sun 
Management Center-Software und Sun Java Desktop System. Siehe hierzu die 
allgemeine Dokumentations-Website von Sun unter:

http://www.sun.com/documentation.
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Dokumentation, Support und Schulung

Websites anderer Hersteller
Sun ist nicht verantwortlich für die Verfügbarkeit der in diesem Dokument 
erwähnten Websites anderer Hersteller. Sun haftet nicht für den Inhalt oder 
Werbung auf diesen Websites oder für die auf diesen Websites angebotenen 
Produkte und Materialien. Sun übernimmt keine Verantwortung oder Haftung für 
tatsächliche oder angebliche Schäden oder Verluste, die im Zusammenhang mit den 
auf diesen Websites angebotenen Informationen, Waren oder Dienstleistungen 
entstanden sind.

Kommentare und Anregungen
Da wir an einer ständigen Verbesserung unserer Dokumentationen interessiert sind, 
freuen wir uns über Ihre Kommentare und Anregungen. Bitte lassen Sie uns Ihre 
Kommentare über folgende Site zukommen:

http://www.sun.com/hwdocs/feedback

Bitte geben Sie dabei den Titel und die Teilenummer des Dokuments an:

Sun Fire-Server V215 und V245 - Erste Schritte, Teilenummer 819-6866-10.

Sun-Funktionsbereich URL

Dokumentation http://www.sun.com/documentation/

Support http://www.sun.com/support/

Schulung http://www.sun.com/training/
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